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2326. Unter Hinweiſung 7 die von K. 8. Rauer, können Eubferiptione auf 


der Königl. Regierung unterm 17. Nopbr. c. 
erlaſſenen Amtsblatts⸗Verfügung betreffend 
den Preuß. 


Geſetze und Verordnungen, herausgegeben von 


dieſes zweckmäſſige Werk beim Unterzeich⸗ 
neten bis ſpäteſtens den 27. d. Dis, ange⸗ 
meldet werden. 
Johannisburg, den 21. Dezember 1852. 
Der N v. Hippel. 


— 


327. Durch GirfulavBerfügung an zun 5 


die Landräthe vom 10. Januar 1831. iſt 
es unterſagt worden, daß ſich Kreis- und 
ſtändiſche Beamten, desgleichen Gensd' armen, 


mit dem Debit von Kalendern befaſſen. 


Mehrfache, in jüngſter Zeit eingelaufene 


Beſchwerden, von Kalender⸗Verlegern und 


Kalender⸗Verkäufern über Nichtbeachtung 
jener Vorſchrift veranlaſſen mich, die ange⸗ 
zogene e im Grimerung 


328. Nach 8 23. des Geſehes, den 
Diebſtahl an Holz und anderen Waldpro⸗ 
dukteu betreffend, vom 2. Juni d. J. ſollen 
die gepfändeten Transportmittel d. h. die zur 


Wesſchaffung des Entwendeten gebrauchten 


Bay: oder andere . dem er 


8 1 2 


Berlin, den Fr November 1852, I 
Der Minister des Innern, Im Auftrage 
185 (gez.) v. Manteuffel. je 
Vrorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird 

hierdurch zur Kenntniß und Beachtung der 
betreffenden Beamten gebracht. 5 
Johannisburg, den 15. Dezember 1662 
Der Landrath v. Hippel. 
328. Na moch prawa 8. 23. dotpezac 
kradziey drzewa i innych produktöw lesnych id 


2. Czerwea t. r. maig zafantowane rzeezy trans- 
Portowe, to ieſt do woprowabzenia kradziejy ud 


wane 19 e inne ge, en BER? 


ur 


Benin, den 24 Dont 1852. R: 52. m Snake, dnia 24 Grudnia 1852. . 7 
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der Aufbewahrung 


3a. 


fien Ortsvorſtande auf Gefahr und Koſten 
des Eigenthümers zur Aufbewahrung übers 
liefert werden bis eine der Höhe nach vom 
Ortsvorſtande zu beſtimmende baare Sum⸗ 
me, welche dem Geldbetrage der etwa er⸗ 
folgenden Verurtheilung nebſt den Koſten 


Transportmittel gl 


gelegt wird. Der Geldbetrag der Verur⸗ 
theilung beſteht, neben dem Erſatze des Wer⸗ 
thes das Entwendeten, regelmäßig in dem 
Afachen, beim Holzdiebſtahl unter erſchwe⸗ 


tenden Umſtänden (§ 4.) in dem fachen 


und beim erſten und zweiten Rückfalle (§ 7) 
in dem ſechs und achtfachen Werthe des 
Entwendeten und dieſer Werth ſoll nach 

19. bei Entwendungen aus den Königl. 


orſten nach der Forſttaxe des betreffenden 


Forſtreviers berechnet werden. 

Da indeß nur die betreffenden Oberför⸗ 
ſter in der Lage ſind, den Werth des Ent⸗ 
wendeten nach der Forſttaxe abſchätzen zu 
können, den Ortsbehörden auch nicht bekannt 
iſt, ob der Angeſchuldigte ſchon fröher be⸗ 


ſtraft iſt, ihn alſo die Strafe des 4, b oder 


achtfachen Betrages treffen werde, fo finden 
wir uns zu folgenden Anordnungen veranlaßt. 
1. Bei der Einlieferung der gepfändeten 
Transportmittel fordert der Ortövorftand 
dem einliefernden Forſtſchutzbeamten die ge⸗ 


naue Angabe der entwendeten Gegenſtände 


nach Umfang und Beſchaffenheit ab und 
befragt ihn, ob bei der Entwendung einer 
der im § 4. des Geſetzes erwähnten elſchwe⸗ 
renden Umſtände ſtattgefunden habe? 


2. Die von dem Forſtſchutzbeamten ges 5 


machten Angaben, ſo wie die abgepfändeten 
und eingelieferten Transportmittel, werden 


in einer von dem Ortsvorſtand aufzuneh⸗ 


dem Werthe der 
umt, in die Hände 
der Ortsvorſtände oder gerichtlich nieder⸗ 


dowi mieyſcowemu byc ha koßt niebezpleezen⸗ 
ſtwo wlas cictela do przechowania oddane, aß od 
urzedu mieyſcowego bedzie wyznaczong gotowa 
ſuma, ktöra ilosei pieniezney w razie zadekreto⸗ 
wania ſadowego wraz z koßtami za przechowanl⸗ 
roͤwnige fie bedzie, takowa mufi byc ua reee ur 
rzedu mienfeowego albo w ſadzie zlozona. Su 


ma pienieina przy oſadzenin ſklada fig opröcz 


wpnadgrodzenia wartos ci ſkradzieuego, regular nie 
w czworakiep, przy kradziezy drzewa pod eiela⸗ 
opmi ſtoſunkami (S. 4.) we Griorafiey, a przy 
pierwßem i drugiem japadnigeiu (8. 7.) 6 Geio⸗ 
{ Smiorafiep wartosei kradzionego, a ta, wartose 
ma bye wedle 8. 19. przy kradziezy z borsw krö⸗ 
lewſkich wedle takſp lesnege okregu obrachowang. 


Ale ze tvlko nadlesniki we tafiem pokozenlu 


ie znapduia, aby mogli wartose ſkradzionego 
drzewa podlug Testen takſy ocenic, a to urzedom 
miepſcowym nie jeſt wiadome, czy obwiniony da⸗ 
wniey iuz byt karanym, i czy go kara cworakie⸗ 


go, 6 lub Smiorakiego zaplacenia wartosci traſt, 


dla tego wydalismy nastepne rozporzadzenia: 

1. Przy odſtawieniu zafantowanpch rzeczy za⸗ 
pptac fie ma przelozony mieyſca odftawiaigeego 
wartarza lesnego, ezy zfaͤntowanemu przy kra⸗ 
dzieſy mofna iaki z tych w 8. 4. prawa wyzna⸗ 
ezonpch obeigzalgeych ſtoſunkow przypiſac i np 
on w takowym fe znaydowal? 


2. Or warta zrobione donieſtenia 4 zaſanto⸗ 
wane i oddane rzeezy, powinny bye w 8kroötkim 
protofule ſpiſane, co wart takze ſwem nazwiſkiem 
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mende Verhandlung welche von dem Forſt⸗ 
ſchutzbeamten mit zu unterſchreiben iſt, kurz 
derzeichnet. Indeß genügt auch ein von 
dem Forſtſchutzbeamten niedergeſchriebener 
und unterſchriebener Vermerk. i 

3. Dieſe Verhandlung oder dieſer Ver⸗ 
merk ſendet demnächſt der Ortsvorſtand ſo⸗ 
fort allenfalls durch einen beſondern Boten 
an den Oberförſter des Reviers, aus welchem 


die Eutwendung geſchehen iſt. Das Bo⸗ 
tenlohn wird von dem Ortsvorſtande vor⸗ 


geſchoſſen. f 
4. Der Oberförſter vermerkt unter der 
Verhandlung den Werth des Entwendeten 


nach der Forſttaxe und und ſpricht ſich zus. 


gleich darüber aus, ob die Strafe muthmaß⸗ 
lich nur in dem Jfachen oder und aus wel⸗ 
chem Grunde in dem 6 oder Sfachen Bes 
trage des Werths des Eutwendeten beſtehen 
werde. : = 


5. Nach dieſer Angabe des Oberförſters 


ein mit Hinzurechnung der Koſten der Auf⸗ 


bewahrung der Transportmittel beſtimmt der 


Ortsvorſtand den Geldbetrag, gegen deſſen 
Niederlegung die Rückgabe der Transporte 
mittel erfolgt. Ueberſteigt dieſer Geldbetrag 
den Werth der Transportmittel ſo können 
dieſe auch gegen Erlegung des letzteren aus⸗ 


en werden. Sind durch den expres⸗ 


en Boten (Nro. 3.) beſondere Koſten ent⸗ 

ſtanden ſo iſt der Ortsborſtand berechtigt, 

die Transportmittel fo lange zurück zu hals 

ten, bis auch fie bezahlt ſind. 
Gumbinnen, den 1. Dezember 1852. 

Königt. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 

der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
Schirmeiſter. 


Abſchrift vorſtehender Verfügung wird 


den Ortsvorſtänden zur Kenntnitz gebracht. 
Johannisburg, den 20. Dezember 1852. 
Deer Landrath v. Hippel. 


podpiſac powinien. Letz wpflareja tylko od fü 


mego lesnika ſpiſanie i podpifanie ſprawp. 


ri 


3. Takowy ſpis czpli ten protoköl posle po⸗ 


tem urzad miepſcowy natychmiaſt, a choeby tez i 


przez umyslnege poſtanca do nadlesniczego okre⸗ 
gu, gdzie kradziez zoſtaka popelnieng. Zaplatg 
za droge urzad forßuſuie, RER 


4. Nadlesniezy napiße pod protofulem war⸗ 
tose kradziezy podlug lesney takſy, i wyrazi za⸗ 
razem, ezy kara w Arakiey albo czy i czemu w 
6. Iub Smiorakiep ilosct wartosch kradziejp ber 
dzie wpmierzona. 5 5 5 


5. Po tem wymienſenin nadlesniczego lz do⸗ 
datkiem koßtow trausportowych srodkow, priezna⸗ 
ezy urzad miepſcowp ilosc pieniedip, za ktörey 
Rozeniem oddanſe zafantowanych rzeezy naſtapi. 


Jezeli pieniezna ſuma przenoſi wartosé srodköw 


transportu, tedy one moga bye za zlozeniem tey 
ſump oddane. Skoro przez umpslnego poſtanca 
inne jeßcze koßta powſtaly, tedy urzedowi miep⸗ 
ſcowemu wolno fant tak diugo zatrzymac af i de 


beda zaplacone. i 8 


Gumbin, dnia 1. Grudnia 1852, 

Krölewſki Rzad, oddziat podatköw, dominſow 
3 Lafow. 
Schirmeiſter. 
Odpis powpißego rozporzadzenia podate ſie 
mießkancom obwodu do wiadomosci. 
WB Jansborku, dnia 20. Grudnig 1852. 
Lantrat de Hippel. 
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Dannowen ſind am 6. Dezember c. aus ſei⸗ 


nem verſchloſſenen Schaff mit einem Beutel 


35 Rtlr. Geld in verſchiedenen Münzſorten 
und das Dannowes Dorfsſiegel geſtohlen 
worden. 5 SE 
Der des Diebſtahls verdächtige Knecht 
Jakob Kollakowski, welcher bei dem Be⸗ 
ſtohlenen gedient, hat ſich durch die Flucht 
der Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Es werden daher alle Königl. Behörden 


ein wachſames Auge zu haben, und wenn 
ö er betreten werden ſollte ihn zu verhaften 
Sr: und an das Königl. Kreisgericht Johan⸗ 
: nisburg abſenden zu laſſen. Auch wird Je⸗ 
dermann welcher von dem Aufenthalte des 

Jakob Kollakowski oder den Verbleib der 

geſtohlenen Sachen Kenntniß hat, aufgefor⸗ 

dert, davon unverzüglich der nächſten Ge⸗ 


richts oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Johannisburg, den 12. Dezember 1852. Krölewſti Proknrator Malm. 
1753 3: Der Königl. Staats⸗Anwalt Malm. Opis Jakuba Kullakowskiego: 
R Signalement des Jakob cee g f 
Be G rt Polen, Religion katholi lter 5 f ; ; 
er . 0 an 6 1 e 5 33 lat, 5 ftop 6 cali wyſoki, wloſy czerwone, o⸗ 
0 Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, ip dure, nos krötki, uſta zwpkle, broda golona, 
5 Bart raſirt, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kolor twarzy zdrowy, poſtawa krepa, mowa Nies 
FR unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. miecka i Polſka. f 
en = et 1 575 5 Odꝛzienze: 
8 . mit ſchwarzen Hornknöpfen, 1 Paar Bein⸗ u: « rn / 
Se kleider blau⸗ und weiß geffreiften Nanguin, rogewom zernont, bukſp nanfinowe w pafti 
f 1 blautuchene Mütze mit Schirm u. ſchwar⸗ modre i biale, modroſukienna czapka z byrmem i 
ER S zen Befüs, 1 rothbaumwollene Jacke, 1 Paar 0 
Be 2 Klumpſchuhe. 3 i pare chodaksw. „ 
€ 2 f 3 ei SE Dru der u. Gonſchorowfkiſchen Officiu in Johaunfsburz. => 
FR > a er ET SEHE Eile, ae HRS 
5 5 er 8 85 Dans 
13 Y - BER x | 
| * 9 * — 
en 


erſucht, auf dieſen gefährlichen Verbrecher 
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329. Dem Schulz Jenbrzeyczick aus 329. Woöptowi Jendrzevezpkowi e Du 


noma ukradziono na dnin 6. Grudnia z jego 
zamknigtey ßafy 3 worfiem 35 talarö zr pieniedzy 
rözney monety i pieczee wiepffa Danowſka. Pos 
rozumianp o kradzieß parobek Jaköb Kullakowski, 
ktöry u Jendrzeytznka ſtuzyl, i ußedl areßtu. = 


Wpßyſtkich Krölewſkich urzedöw wzywa fie 
na tego niebezpeeczuego zbrodniarza baczne oko 
miec, a w razie ſpotkania go przyareßtowac i do 
Krölewſkiego obwodowego ſadu w Jarsborku ode⸗ 
ſtac. Kazdy, ktörpby wiedzial, o mieyſcu iego 
pobptu albo o kradzionych rzeczach, ma natych⸗ 
miaſt nayblizßßemu ſadowemu albo policynemu u⸗ 
rzedowi o tem dae wiedze. g 


W Jansborku, dnia 12. Grudnia 1852. 


Urodzonp w Polßce, religii Fatolidien, ſtary 


bury wantowp ſukman z guzami 
czarng obſadg, czerwonobrunatna welnianna aka 
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